
D e r  N p r 5  f t p r n  

% aZull-Aaekrickteu. 

Die geehrten Abonnenten von 
tvöo Rivers und Umgegend machen wir 
hiermit darauf aufmerksam, das; am 
nächsten Sonntag, den 5 Mai, Jemand 
aus unserer Office in Two Rivers vor­
sprechen wird, um, wenn n-cht alle so 
doch wenigstens einen Theil der rück-
«ständigen Gelder z" collectiren. 

|| Das Wetter ist prachtvoll. 

| Der Wonnemonat Mai ist ange-

brachen. , • , f 

|| Heute D onnerstag große Cxhibition 
in der Normalschule. 

| Die Logtreiber machten die'e Woche 
massenhaft in den hiesigen Straßen ihr 
Erscheinen. . 

|J Heute wurde der Unterricht in der 
Normalschule geschlossen, und die Schii-
(er in die Vacanz entlassen. -f 

| Nächsten Dienstag, als am 7. Mai, 
wird der Marktverein bei Hrn. Reichert 
Abends Uhr zusammenkommen. 

| Vergangene Woche wurde eine 
schöne Kuh des Herrn John Auer von 
Alb am) auf der Eisenbahn überfahren. 

|| Dem Vernehmen nach werden sich 
in den eisten Tagen auf der Rich 
Prairie 10 deutsche Familien von Dane 
Co. Wis. ansiedeln, Vivant sequcn-
tes! 

|| Vergangenen Sonntag wurde in 
Avon, St. Augusta. St. Joseph und 
St. Nicholaus das Fest der ersten hl. 
Kindercomunion feierlichst begangen. 
Das Nähere in der nächsten Nummer. 

|| Der Ansang des Monats Mai ließ 
eine Aenderung in den Geschästen ein­
treten; denn den allgemeinen Aussagen 
hiesiger Kaufmänner zufolge gehen die 
Geschäfte etwas besser. 

|| Am Mittwoch, den 15. Mai, wird 
in Spring Hill ein großer Viehmarkt 
abgehalten werden. Man hosfl zuver-
sichtlich, daß dieser Markttag zur Zu-
friedenheit der Händler sowie der Käu­
fer ausfallen wird. 

|| Das Innere der Kirche auf der 
Rich Prairie läßt jetzt kaum mehr etwas 
zu wünschen übrig. Herr Memmel, 
Maler von St. Paul, hat in der letzte« 
Woche den Hochaltar sehr geschmackvoll 
angestrichen und vergoldet. Der Eifer 
des neuen Priesters verbunden mit dem 
guten Willen seiner Pfarrkinder ist lo-
bcnswerth. 

|| Die vor etwa zwei Monaten nieder-
gebrannte Brauerei der Hrn. A. Thirsc 
und F. Remclc ist von erstcrem wieder 
ausgebaut worden. Mit dem Neubau 
ist man soweit schon vorangeschritten, 
daß es nur mehr wenige Tage in An­
spruch nehmen wird, bis das erste Bier 
in der neuen Brauerei gebraut wird. 

V e r l ö r e  n . — A m  2 5 .  v .  M .  w u r ­
den auf dem Wege von St. Cloud 
nach Saut Rapids bis zum Jerry Boot 
ungefähr 30 Thaler verloren. Der 
redliche Finder wird hiermit freundlichst 
ersucht, vcis Geld bel den Schwestern 
des hl. Benedict in hiesiger Stadt ab­
zugeben. 

II Allen Bewohnern von Albany, 
namentlich dem Hrn. John Müller von 
dort, diene es zur Beruhigung, wenn 
wir hiermit erklären, daß die an einen 
gewissen Herrn M. von Albany gerich-
teten Worte durchaus keinen Bezug auf 
ihn hatten. Eine weitere Erklärung 
halten für un nöthig. 

Das Minnesota Haus ist eines der 
besten Hotels dieser Stadt. Mit dein Hotel 
sind flute geräumige Stallungen verbunden. 
Reisende wollen davon Notiz nehmen. 

Reine Sommerwaaren 
Die neuesten Muster von Damen Mode-

wciaren, Schumis n f. w. sowie eine schöne 
Auswahl von Toiletten- und Schmucksachen; 
die neuesten Moden in Strümp'en und Glace-
Handschuhen und andern Stapel-Artikeln, bei 

I. E d e l b r o ck. 

II Mit dem ersten Mai eröffneten die 
Herren John Brick & Mathias Gans 
ihr Compagnie-Geschäft als Braucrei-
besitzer in St. Cloud. Das Zutrauen, 
das beiden Herren bis dahin von allen 
Bekannten gezollt wurde, werden diese 
gewiß zu schätzen wissen und dahin stre­
ben, dieses ihnen geschenkte Zutrauen 
fürdieZukunft durch prompte und reelle 
Bedienung zu rechtfertigen. Die Bier-
keller sind mit dem besten Gerstensaft 
angefüllt. Ein gutes Glas Bockbier ist 
die beste Recommendation für eine 
Brauerei, und ein solches liefert die der 
Herren Brick & Gans. Wir wünschen 
den beiden Compagnons in ihrem Ge­
schäfte den besten Erfolg. 

|| Letzten Montag wurden durch die 
Geburt eines gesnnden Mädchens hoch 
erfreut Math. Robischon nebst Frau 
von hier. 

Groeenes zn den möglichst billigsten 
Pansen. gute Butter,und -frische . Eier sind 
stets zu haben bei ' f7 j. ' ' J 

Jos. Edelbrock. 

B e k a n n t m a c h  n n  g . — A m  
Donnerstag, ven 9. Ma y, werden in 
Cold Spring., bei Hochw. P. Leo, O. 
S. B. versiegelte Angebote für Maurer 
Arbeit an der zu ''erbauenden Kirche 
idaselbst angenommen. Gute tüchtige 
Maurer nur, mögen ihre Angebote per 
Ferch einhändigen, lieber 100 Cord 
Steine sollen zum Mauern verlassen 
werden.— Der billigst Arbeitende aber 
auch gute Bürgschaft leistende wird die 
Arbeit erhalten. Näheres bei 

P. Leo 0. S. B. 

— Sparsamkeit ist eine der Haupt-
lügenden einer klugen Hausfrau. „Ich 
»lasse Dr. August König's Hamburger 
Brustthee nie in meinem Hause aus­
gehen und habe manchen Dollar da-
durch gespart," schreibt Frau 6. Groth-
zahn, Pendleton, Mo. 

f®* Bohnen, Erbsen, Garten- und Feld' 
sämereien sind stets zu haben in 

Boyd's Store. 

|| Jn.Montieello, Wright Co., sch'ua 
am Sonntag voriger Woche der Blitz 
in die Wohnung des Hrn. Sam. Cham-
berlain ein. Der Blitzstrahl fuhr durch 
das Kamin, zerschmetterte Ofen und 
Ofenröhren; die Thören wurden aus 
den Angeln gerissen, Fenster zerbrochen, 
kurzum, das ganze Haus in einen Hau 
fen Ruinen verwandelt. Alle in dem 
Hause anwesenden Personen waren eine 
Zeit lang besinnungslos, doch glückli-
cherweise erlitt Niemand :inc er -sie Ver­
letzung. Das Gebäude war versichert. 

EW Pflflnzloru jinb Samkartoffein Lei 
Boy). 

| Aus vollen Kehlen erschallte das 
schöne Lied: „Der Mai ist gekommen, 
die Bäume schlagen aus" :c. Hat ja 
Alt und Jung sich schon lange nach die­
sem schönen Monate gesehnt. Die 
liebliche Maisonne wird bald die Erde 
mit einem zierlichen Teppiche von Blu-
ineu schmucken'und der Menschen Augen 
und Herzen erfreuen. Bekannter Weise 
ist dieser Monat ganz besonders der 
Verehrung der Maienkönigin, der Mut­
ter Gottes geweiht, und wie in allen 
katholischen Gegenden, so wird auch hier 
während des Monates eine tägliche 
Maiandacht Abends gegen 7 Uhr gc 
halten werden. 

Notar» — Habt ihr grfrfcliche Papiere 
ausznmachen, wie Deeds. Mortgaees und 
Pollmachten n. s. w., so geht zu Herrn Peter 
Brick. Derselbe besorgt auch zu den billigsten 
Raten Feuer- und Lebensversicherung in an 
erkannten soliden Kompagnien ; ebe ihr sonst 
wo versichert fragt nach seinen Raten. 

|ggn Was nur in einem Groeerie-Geschäst 
zum Verkaufe kann geboten werden, findet 
man billig bei Boy d. 

| Freunde und Gärtner des Hrn. M. 
Haberkorn mögen dessen Anzeige in 
dieser Nummer nicht übersehen. Seit 
dem 1. Mai verlegte er sein Wirthslocal 
in das neueG'ebäude des Hrn. Majerus. 
seinem frühern Lokale gegenüber. Wer 
sich mit einem guten Gläschen Bier 
erquicken will, spreche bei Herrn Haber-
korn vor. • 

Ein gutes Assortiment von fertigen 
Anzügen. für junge Herren und Knaben, sowie 
eine seine Auswahl von Hüten und Kappen in 

I. Edelbrock's Store. 

|| Getraut. Am Montag 29. 
April schlössen ;n Albany Herr John 
Weitzel mit Anna Gasperling den Bund 
der Ehe. Dieses Familienfest wurde, 
wie wir Dienstag durch eine Korres­
pondenz erfuhren, auf eine recht traurige 
Weise gestört. Es starb nämlich am 
Hochzeitstage das älteste Mädchen des 
Herrn Rüben Weitzel an einer Hals-
krankheit und mußte am nämlichen Tage 
noch begraben werden. So fand an 
einem Tage Hochzeit und Beerdiguno 
statt. Der Bater der Verstorbenen ist 
ein Bruder des Bräutigams. 

M e h r  b e g e h r t  a l s  G o l d .  
Personen, welche von langwieriger 

Krankheit genesen, oder welche in dieser 
Jahreszeit geneigt sind an Gelbsucht, 
gewohnheitsmäßiger Verstopfung, oder 
irgend welchen, aus einem verdorbenen 
Magen, einer erkrankten Leber, oder 
ungeordneten Eingeweiden entspringen 
den Ursachen zu leiden, sollten „Ri 
chardson's Sherry Mine Stifters" ver 
suchen. 

_ Das beste Fleisch und die 
dcktaic>5l<»i Würste immer «och bei 

V. Wetze 1. 

— Besonders dem weiblichen Ge* 
schlechte sind Dr. August König's 

Hamburger Tropfen auf's Beste zu 
empfehlen. Frau Kath. Walter in 
Tuscola, Douglas Co., Jlls.. schreibt 
uns: „Ich statte Ihnen meinen herz­
lichen Dank ab süc Dr. August König's 

Hamburger Tropfen. Dieselb?n thIl­
ten mir ausgezeichnet gut und möchte 
ich nicht mehr ohne dieselben sein." , 

Sitzung des StadtrathS. > 
. .  .  . . .  ?  ' . . .  

: Stadt St. C'.oud, 29. April. 
Anwesend: Aid W. I. Clark, L. 

Clark. Dam,Reinhard. Krämer. Grieb-
[er. Scherer. Wilson und Hr. P'äsiden'. 

Ein Schreiben vom Mayor Cöllins 
wurde verlesen yitd dem Commiuee sü> 
Ordina izen überwiesen. 

Folgende an den City-Clerk gerichtete 
Mittheilung wurde verlesen: 

„Ihr Brief vom 22. ult. welcher 
einen Beschluß behufs Nachfrage in 
Brückenängelegenyeit mittheilt, wurde 
richtig erhalten und anfnotirt. In E ' 
otDcrung ttjeile ich mir, daß die Btii= 
if.'ivCowyaflnic Willens ist, der Stadt 
'der irgend Jemandem die gewünsch'.cn 
Begünstigungen zu gewahre-', ine tut sie 
in Ferry-Boot bei den Brückenpfeilern 

anbringen wollen, während der Zeit, 
vo die Brücke für den Verkehr geschlos 
seil ist. Ergebenst 

J o h n  Z a p p .  
Präs. der Brücken-Comp. 

St. Cloud, 27. April 1878." 
Die Mitthcilung wurde eingetragen. 
Das Angebot von Wm. B. Mitchell 

für Lieferung der städtischen Drucks«-
cheti auf das kommende Jahr wurde an 
i>as Committee für Drucksachen verwie­
sen. 

Der City Clerk leate die Zahlliste fiii 
Monat April, im Betrage von $150, 
oor. Wurde genehmigt und der City 
Clerk angewiesen, für die resp. Beträge 
Anweisungen auszustellen. 

Die Bürgschaft des Stadtschckatzei-
'ters Rosenberger wurde vorgelegt und 
genehmigt. 

Mittheilungen von den Herren I. 
M. Metzroth und Nie. Lahr wurden 
vorgelegt, worin sie Anerbietungen ma-
chen, für den Gebrauch des Stadtraths 
3immer in ihren Gebäuden gegen eine 
monatliche Rente von 4 Dollars zu 
vermiethen. 

Das betr. Committee wurde ange­
wiesen, die Legalitäten zu besichtiaen 
und in der nächsten Sitzung zu berich­
ten. Aid. Scherer, Dam und W. I. 
Clark wurden als Committee bestimmt. 

Ein schriftliches Gesuch von H. Ot-
tensmeier um L>cenz als Versteigerer 
wurde vorgelegt. Genehmigt mit der 
Bedingung, daß er in Übereinstimmung 
mit den Verfügungen der Ordinänz für 
Auctionäre handele. 

Eine Petition von L. A. Evans und 
L. Enderic, um Räumung eines Theils 
von Cliss Str. nachsuchend, wurde ver­
lesen und an das Committee für Stra­
fen und Alleen verwiesen. 

Das spezielle Brücken-Committee 
suchte um Verlängerung der Zeit für 
Berichterstattung nach. Bewilligt. 

Ein Gesuch des Hrn. Dnrhani um 
eine Retail-Liquör Licenz wurde an das 
Committee für Licenzen verwiesen. 

Dem Spezial-Committee für Ferry 
Boot wurde mehr Zeit erlaubt, Bericht 
abzustatten. 

Das Committee für Straßen und 
Alleen verlangte mehr Zeit, darüber 
Bericht abzustatten, ob es thunlich fei, 
eine Straße von St. Germain-Straße 
nach Browns Addition zu eröffnen. 

Gebilligt. 
Dem Committee für Regeln wurde 

mehr Zeit erlaubt, Bericht abzustatten. 
Die Ernennung von E. Robertson 

als erster Polizist und Christ. Pütz als 
Nacht-Polizist wurden bestätigt. 

Vertagung bis 3. Mai. 
N .  I .  B a r n  e  s ,  

Cuy-Clerk. 

W" Timothy Samen, sowie Blaugras-, 
'Ungarisches Gras, Mee- und Redtop-Same« 
kauft man am beste« bei B oh d. 

M. Haberkorn 
hat den 

S a l o o n 
in Majeru« neues Brickgebäude, an St. Ger-
main Str. verlegt und hitU fiit seine Freunde 
und Bekannten, sowie für alle Gäste das 
feinste Bier, die besten Getränke überhaupt 
und die feinsten Cigarren bereit. 

Freier Lunch jeden Morgen ! „jg 19-

A Schuhe und Stiefel. 
Der Unterzeichnete beehrt sich, das Publi 

tum darauf aufmerksam zu machen, daß er 
seine« Schuh-Storeseit dem I. Mai in das 
bis dahin von Herrn. F. Henker innegehabte 
Schenklokal. St. Sermain Straße verlegt bat. 
Wie früher, so »etden auch jetzt gute Arbeit, 
moderne Facou, reelle Bedienung und billigste 
Preise zugesichert. 

John Schuhmacher. 
St. Clsud, den I. Mai 1878.- 19-

; (Kiir den Nordstern.) 
Ms-' '• : i&:i 

Saut Centre. Stearns Co., Minn., 
den 22. April 1878. 

Lieber Nordstern! , , r • >' 

Seit längerer Zeit bin ich meinem 
Versprechen, dir hie und da aus meine, 
Wanderschaft einige Neuigkeiten zukom-
men zu lasten, nicht nachgekommen, doch 
da mich ein besonderes Ereigniß ii> 
Saul Centre sehr erfreute und meinem 
Streben für alles Schöne und Erha­
bene frische Nahrung zugeführt wurde 
so kann ich nicht umhin, trotzdem meim 
Geschäfte mir kaum einige Minuten 
Muße lassen, dem Städtchen Sau! 
Centre und besonders der dortigen ka­
tholischen Gemeinde einige Zeilen zu 
widmen, denn zugleich war ich sehr er­
staunt darüber, daß ich noch niemals 
etwas in dieser Beziehung von Saut 
Centre in irgend einer Zeitung gelesen. 
Also zur Sache! Meine Geschäfte führ­
ten mich nach Sauk Centre, wo ich am 
20. April ankam und mir schon Itbhafi 
vorstellte, wie langweilig der Osterfonn 
tag für mich als Katholik in Sau; 
Centre sein würde, da ich vermeinte, hie> 
nur Protestanten anzutreffen, und in 
der That es wandelte mich eine Ar 
Heimweh an, wenn ich bedachte, roi 
feierlich sonst in meiner Heimath, u 
Chicago, Os ersonn tag in der katholi­
schen Kirche begangen wurde. Einge-
kehrt beim Harn Apfetd (Minnesota 
Houfe), dessen gute Küche, Betten un 
znvorkomende Bedienung ich loben muß. 
genoß ich eine ungenehmc Ruhe und d e 
Königin des Tages hatte schon längs! 
ihr Erscheinen gemacht und warf ihn 
ersten Strahlen durch das Fenster mti 
ncs Schlaszinunels, als ich am Oster-
Sonntage erwachte, mich schnell in du 
Kleider warf und einen Blick in's Frei 
tha t .  Indem ich  me ine  Augen über  tu  
Straße schweifen ließ, ergötzte mich ein 
Anblick, welcher meinem Heimweh aus 
einmal Einhalt gebot und mich zu. 
Freude stimmte, denn ich sah eine Meng, 
weiß gekleideter Mädchen mit Kranz un! 
Schleier, nebst Knaben geschmückt im 
festlichen Gewandt, mit brennenden 
Kerzen in den Händen, jedes dieser be-
nannten Kinder begleitet von seinem 
Schutzengel, dargestellt durch das Sym-
bot kleiner in Weiß gekleideten Mäd-
chen und geführt von Rev. Fathcr Pau. 
0. S. B.. vom S.t. John's College, voi 
dem Hanfe des Hrn. Josrph Capser zu, 
katholischen Kirche gehen, und du kannst 
dir denken, daß ich somit nicht zögerte, 
auch mich festlich zu kleiden, mein Früh 
stück im Stich zu lassen und mich demZu-
ge anzuschließen. Warum es sich han-
bette hatte ich schon längst emithin, denn 
unbedingt sollten diese Kinder zum er-
sten Male zum Tische des Herrn gehen. 
Also wie gesagt, der Zug gelangte nach 
kurzem Marsche bei der katholischen 
deutschen Kirche an und wahrlich, ob-
wohl diese Kirche gerade jetzt nicht zv 
den größten in Minnesota gehört, so ch 
es doch eine schöne im gothischen Style 
gebaute Kirche und braucht die innere 
Einrichtung keiner anderen an Prack): 
nachzustehen. Bei dieser feierlichen «Ge­
legenheit war besondere Mühe verwen­
det worden, der Kirche ihr festliches Ge­
wand anzulegen, am die Gerneindeglie-
der desto mehr an den hohen Feiertag 
zu erinnern; und in der That, die Be­
mühungen waren zum völligsten nU 
Erfolg gekrönt, denn der Altar und die 
ganze Kirche prangte in Blumenflor 
und Gnirlanden. so daß man in einem 
Blumengarten zu fein wähnte. Die 
Frühmesse begann um 8 Uhr und die 
Kirche war so gedrängt voll der An-
dächtigen, Eltern, Verwandte und 
Freunde der Erstrommunikanten, daß 
Viele sich mit einem Platze vor der 
Kirdithiire btgnügei mußten. Nach der 
Consecration hielt Reo. Father Paul 
eine treffende Anrede in englischer Spra-
che.und schilderte in ergreifender Weise 
die Bedeutung des h. Altarsakramentes 
und besonders der ersten h. Kommunion, 
erklärte ferner, daß b(i8 ganze fernere 
Leben gleichsam von diesem so wichti-
gen Schritte abhinge, und daß man sehr 
oft un Leib und Seele für immer un­
glücklich würde, wenn man schon das 
erste Mal unwürdig zum Tisch des Herrn 
ginge. Auch malte er ihnen in grellen 
Farben die vielen Versuchungen und 
Verführungen, vor die sie zu bekämpfen 
hätten, um ihren Glauben zu verlieren, 
da der Irr- und Unglauben bcsowderS 
hier in Amerika Alles zu verschlingen 
drohe und ermahnte sie somit zur 
^tandhastigheit im Glauben; ja, er 
beschwor gleichsam die Eltern, ein wach­
sames Auge zu haben über ihre Kinde?, 

jso lange sie ihrer Obhut anvertraut 

wären, da sie dereinstens am Richter-
fhrti!e Gottes von ihnen zuriiefgefor­
dert würden; kurzum, feine Rede 
war durchdringend und die fänim-
lichen GerneindegUeder wa.cn so sehr 
gerührt, daß man manche Thräne selbst 
über die Wangen mancher bcbärlct n 
Häupter rinnen sah. Also nachdem die 
Kinder nochmals das Taufgelüdde er-
tettert und versprochen hatten, standhaft 
i n Glauben bleiben zu wollen, schritt, n 
sie zur Cotnmuniontmnf und dem Au­
scheine nach waren sich die Kinder völ 
lig bewußt dessen, was sie empfingen, 
und es kam mir unwillkürlich der Ge-
aanke, daß die Kinder gut in der Reli-
tjion unterrichtet waren, denn sonst hät-
tcri si? nicht eine solche Andacht an den 
Tag legen tonnen. Nach der h. Messe 
wurden die Kinder und der Herr Pfar­
rer ans'» Gastfreundlichste bei Herrn 
Joseph Capser bewirthet. Um 10 U r 
fand das feierliche Hochamt statt und 
var die Kirche fast noch voller, als am 
JJtorgen; ja man erblickte selbst Line 
Menge Andersgläubiger in der Kirche. 
Der Gesangchor, geleitet von Hrn. I"'. 
Müller, leistete wirklich Erstaunliche* 
ind führte eine der berühmten lateini 
schen Messen prachtvoll aus. Besonders 
verdienen die Tenorstimmen der Mrs 
?1. Botz und deren 2 Töchter lobend er-
väl'nt zu werden. Noch dem Hochomle 
vnrde ich dem Hrn. Capser vorgestellt, 
»nd zugleich hatte dieser Herr die 
Freundlichkeit, mich zum Dinner ein,zu-
aden, wo ich denn auch die Bekannt-

ichast des Rev. Fache» Paul machte 
Lctztticnannter hichwiMiier He.r t! ein 
tüchtiger Seelsorger in jeder Beziehung 
und scheut keine Mühe noch Arbeit, der 
ihm anvertrauten Gemeinde mit aller 
Sorgfalt vorzustehen und für derer 

Wohl zu sorgen. Wie derselbe mir er 
',ähltc, hat die Gemeinde keinen Cen? 
Schulden und ist dieses besonders r 
Einigkeit der Gemeinde und ihrem opfer 
willigen Sinn in Betreff von Kirchen-
fachen zuzuschreiben, denn „Eintracht 
-nacht Macht." 

Sank Centre ist ein luchtiger Ge-
'chäftsplatz. hat einen vortrefflichen 
Markt, und wird in einigen Monaten 
^ie Eisenbahn fertig sein, so daß die 
Produkte der Farmer nach allen Se'ten 
hin versandt werden können. Die Um-
gegend ist mit reichen Farmern bevöl­
kert. und ist auch noch manches gute 
?tiick Land hier billig zu kaufen. Dir 
Einwanderung nach hiesiger Gegend ist 
sehr groß und scheint in Zukunft seh-
großartige Dimensionen anzunehmen, 
indem Herr Capser mir Hunderte von 
Briefen zeigte von Leuten aus de» öst­
lichen Staaten, welche ihn lim Rath 
und Auskunft »iber Land nnd Leute ba 
ten. Soweit scheinen endlich die Be­
mühungen des Herrn Capser, die Ein­
wanderung nach hiisiger Gegend zn 
fördern, mit Erfolg gekrönt zu werden, 
indem bereits schon jetzt fast jede Woche 
eine Menge katholische Deutsche sich hier 
niederlassen, und somit wird bald die 
katholische Gemeinde in Sank Centre 
eine der bedeutendsten in diesem Coimtti 
fein. Herr Capser ist stets bereit, Ein­
wanderern mit Rath und That beizu­
stehen. — Also zum Schluß, Herr Cap­
ser. meinen Dank für die mir erzeigte 
Gastfreundschaft. Nur immer vor­
wärts. Farmer im Osten, wollet ihr 
gutes Land unter gemüthlichen Leuten, 
dann gehet nach Sank Centre. 

Ein Reifender aus Chicago. 

: . — 
_ Bei Hi n. I. P rviidzi n. 5 ! \ 

kam dieser T>'ge «ine grrße Wagenla­
dung der besten und tfcofcif.ilsien Früh­
jahrs- Uitd Son nu rwaarcn an. Ma» 
tann in der Sladt nirgendwo ähnliche 
und bessere Wunren für die j tzt ange^ 
brocf'en Früdjahrs^it erhalten. Große? 
Auswahl, Preise billiger als j.'ma'.Z 

Große Answsrhl. 
W. L. R o s e n beiger crb'rtt in diese» 

Tagen einen großen Vorralt» von Frühlings-
und Soininer-Waaren, als da sind: Äleiitfr 
>t:udt?wagrn von beliebiger Sorte, von vev^ 
schiedenen Preisen, schöne Wa.ltn für Knaben 
Tapeten in den verschiedensten Mustern, 
Troquet.Spiele. Pattschlägel nebst Ballen^ 
Nörde uufc 'Silbirmhiiicn Ucbrrhoüpt ist in. 
seinem lokale alles vi sinden, was m Puch- • 
»tore und ein Galanterie 3t>narcnlagcr mit 
bieten kann. Die Peise sind den jetzigen Zci^ 
ten durchaus iiiifleimifen Dies seinen Freun­
den nnd Kunden zur gerälligcn ?Iotij. 1.6-

JOHNSON & GlLLENbbRG 
Eicenthiimer des 

Skandinavia Saloon. 
8«urrl Straße, ®rai*crd, Minn. 

Alle Heqnemlichteiten sur das reisende 
liknm. Irisch schäumendes Bier, die feinste* 
Cigarren, Liqnrnr? jederzeit vorräthig. 16-

Land Agentur 
von 

P. B r i tf, 
St. Clond, » Minnesota. 

Hunderte von Farmen zu verkauf n. 
Wer eine gute nnd billige ftariii lieben wilk 

kann hier seil e Wal?! treffen. Bedingungen 
leicht. Preise zum Erstannen niedrig. 

soeben Angekommen 1 
eine groüe anewahl von * 

Blumen, 
Kränzen 

und Bändern 
für Aiiider, die ihre erste HI. Komunion sviern, 

bei 

H. Otteusmeier, 
in Tenvoords Store. 1«— 

MeCormick's 
H<irvefter unfc Binder L 

Harvester^Bivder 
mit 5 und 6 Fuß Schneid?. 

Sfwgw """"' n'ju 

Äevance. Neaper und Mower. 

(Eingesandt.) 
Millerville, den 27. April, '78. 

Ich möchte Sie bitten, diese wenigen 
Zeilen gefälligst in Ihr Blatt aufzu-
nehmen. Um die Leser des Nordstern 
etwas Näheres aus Millerville, das 6c* 
kannter Weise in einem ziemlich schwar­
zen Lichte steht, und sich eines üblen 
Rufes erfreut, wissen zu lassen, sende ich 
Ihnen diese Zeilen zur Veröffentlichung 
zu. Da ich jetzt bereits zwölf Jahre 
hier wohne und Verschiedenes gesehen 
und gehört habe, so bin ich auch im 
Stande, der Wahrheit gemäß zu spre­
chen und zu urtheilen. Millerville ist 
bei Weitem nicht so schlimm, als jene es 
darstellen, die das Schalten und Wal-
ten hiesiger Jnsaffen durch Vergrößer­
ungsgläser beschauen. Eine friedlie­
bende Seele kann hier schon recht gut 
zu Wege kommen. Jetzt haben wir 
auch einen eifrigen Seelsorger, dem das 
Wohl der Gemeinde am Herzen liegt. 
Während der hl. Charwoche hat dieser 
Herr sich sehr viele Mühe angethan, die 
Andacht in den Herzen seiner Pfaritm-
der zu wecken und zu heben. Beson­
ders' feierlich wurde aber das Osterfest 
begangen in einer Weise, wie es noch 
nie zuvor in Millerville gesehen wurde. 
Die Mehrheit der Gemeinde ist deshalb 
sehr zufrieden mit dem Hochw. Herrn 
I Hilbert. Unserm Hochw'sten Hrn. 
Bischof Seidenbusch möchten wir dem» 
gemäß unfern Dank abstatten, weil er 
einen so outen Hirten iir unsere Mitte 
schickte. Mö^e Gott ihn noch viele 
Ostertage gesund Unter uns erleben 
lassen. Dies ist der allgemeine Wunsch« 
hiesiger Gemeinde. j 

Ergel» nft ?. W. j 

Die verde,»erre Preis-GraS 

M ä h m a s c h i n e  t  
Hvllingsworth 

Heu - Reche«. 
Für jede Maschine wird Garantie geleimt,, 

so daß, menn keine Befriedigung, der Verkauf, 
rückgängig gemacht wird. 

Seit 1832 sind wir in dem Mascht» 
nerie-Geschäfte thälig. Hnnderte, ja tausend« 
von Maschinen haben wir in die verschiedenes 
Wetltheile verkauft und versandt, und übrra&: 
sprach man sich Li? daliin anerkennend über 
die von um« • Maschinen geleistete Arbeit 
aus. Beoeutend il das Geschäf: vergrößer?,. 
und die jlrbril hat sich um Vieles vermehrt. 
Zeit dem Beft.lien unsere» Geschäfte» gäbe» 

eS immer solche, denen unser Fortschritt ein-
Dorn im eilige war. die deShatd alle« 
tiche gegen nniere Maschinen aufzubringen 
suchten. Derartig, Schwätzer gibt es auch 
heute noch. _ Xoch laffe man sich nicht tk'tt-
foldxn berücken. tW" Perjuche u>au nur 
»ufere Maschinen. 

Nähere Äu«i»uft ertheitt 

Geo. A. Freudcnreick, 
Hell. Age: tr 

Jos. Zciß und P. F. Safforv, 
Agenten für 2t. Cloud »nd Hingegen*. 

Office Hennci-iaitUS Hd'ct gegenüber. 
St. Lloud, Mtnn. 18— 

ff. ' ' .  


